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P E R S O N L I C H E S  

Herzliche Glückwünsche 
unseren JuMlaran 

Herzliche Glückwünsche! 
Heute feiert Anton Schächte im Betreuungszentrum St. Martin in Eschen seinen 90. Geburtstag 

Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Katharina Rick,  Lowal 44, Balzers, zum 88. Ge­
burtstag 
Tini Ospelt, Werdenbergerweg 21, Vaduz, zum 
86. Geburtstag 
Hermann Dempfle, Unterfeld 22, THesen, zum 
80. Geburtstag 
Erich Hoop, Hub 275, Eschen, zum 78. Geburts­
tag 
Hans Wetterwald, Alvierweg 9, Vaduz, zum 78. 
Geburtstag 
Eugen Kaiser, Schulstrasse 106, Nendeln, zum 
77. Geburtstag 
Berta Bürzle, Lowal 36, Balzers, zum 76. Ge­
burtstag 
Marlies Amann, Brandiserweg 20, Vaduz, zum 
75. Geburtstag 

Dienstjubiläum in der 
Industrie 
30 Dienstjahre erfüllen sich heute in der Ivoclar 
A G  für: 
Dr. Manfredo Deila Volpe, Pfarrer-Weisshaar-
strasse 20,Tosters, Leiter wissenschaftliche Pro-
grammentwicklung 
Christi Rhomberg, Schmittengässle 10, Feld-
kirch-Nofels, Mitarbeiterin Formenreinigung/ 
Rohzahnproduktion 
Gerne schliessen sich die Liechtensteinische In­
dustrie* und Handelskammer und das Volks­
blatt der Gratulation der  Firmenleitung an. 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Sefi Büchel-Schädler, 
Eschen t 

Im Alter von 66 Jah­
ren wurde am Diens­
tag unsere liebe Mit­
bürgerin Sefi Büchel-
Schädler aus Eschen 
völlig unerwartet in 
die Ewigkeit abberu­
fen. Dem trauernden 
Gatten, den Kindern 
mit Familien, den Ge­
schwistern sowie allen 

weiteren Anverwandten gilt in den schweren 
Stunden des Abschieds und der  lYauer unsere 
Anteilnahme. Die liebe Verstorbene wird mor­
gen Freitag in Eschen zur letzten irdischen Ru­
hestätte geleitet. Ein Nachruf folgt. 

Elmar Gschwenter, 
Ruggell t 

In seinem 56. Lebens­
jahr ist gestern unser 
lieber Mitbürger El­
mar Gschwenter aus 
Ruggell nach längerer 
Krankheit in die 
Ewigkeit zurückge­
kehrt. Der  trauernden 
Gattin, den Kindern, 
der  Mutter, den Ge­
schwistern sowie allen 

weiteren Anverwandten sprechen wir zum 
schmerzlichen Verlust unser Beileid aus. Der  
liebe Verstorbene wird Ubermorgen Samstag in 
Ruggell zu Grabe getragen. Ein Nachruf folgt. 
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Heute feiert Anton Schachte im 
Betreuungszentrum St. Martin 
in Eschen seinen 90. Geburtstag. 
Wer «met am Schächte Tone»' 
ins Gespräch kommt, erfährt 
vieles aus Eschens alten Zeiten. 
Gut 100 Bauernbetriebe zählte 
man in den Gemarkungen des 
zentral gelegenen Unterländer 
Dorfes, und in einem davon ist 
Tone mit einer Schwester im 
Schönbühl aufgewachsen, Heu­
te zählt man nodi fünf landwirt­
schaftliche Betriebe. Anton 
Schächte «het bis zu sim Sieba-
nasiebizgsta burnat». 

Theres Matt 

Der Jubilar erzählt, wie er im elter­
lichen Betrieb «met am Ross 
gfuahrwerkat hät», jedoch bereits 
1928 die Autofahrprüfung machte, 

obwohl man damals weder Auto 
nochDraktor hatte. Neben der  tägli­
chen Arbeit im Feld und Stall spiel­
te  e r  die Zugposaune beim Musik­
verein, machte mit seiner Handor­
gel Tanzmusik, und e r  war auch ein 
guter Theaterspieler. 1936 feierte er  
Hochzeit mit Ernestine Fehr. Auf 
die Hochzeitsreise ging's nach Mün­
chen. Vier Kinder - Elli, Otto, Irene 
und Olga - kamen zur Welt. Zusam­
men mit seiner Frau vergrösserte 
Tone-  den  Bauernbetrieb, baute 
1939 einen neuen Stall, der  1945 
abbrannte und wieder aufgebaut 
wurde. 

E r  betrieb eine eigene Mosterei, 
war während 50 Jahren Zuchtbuch-
führer der Viehzuchtgenossen-
schaft, und er  betätigte sich als Prä­
sident der  Sennerei- und Mühle-
Genossenschaft. Politisch interes­
siert, wirkte e r  während neun Jah­
ren im Gemeinderat. Ein gerüttelt 
Mass an  Arbeit und Verantwortung 

kam täglich auf ihn zu, jedoch am 
Sonntag fand er Zeit, im «Hirschen» 
einen Jass zu klopfen, und mit dem 
Musikverein ging's ab  und zu auf 
Reisen. Ferien jedoch kannte man 
nicht. Sohn Otto betätigte sich zur 
Freude seiner Eltern im Bauernbe­
trieb, veränderte sich beruflich -
und das war vor zwölf Jahren der 

Zeitpunkt, «met am Burna» auf­
zuhören. Seit einem Jahr wohnt der  
Jubilar mit seiner Frau im St. Mar­
tin, ha t  sich dort gut eingewöhnt. 
Gerne klopft der geistig auffallend 
regsame Tone einen Jass, raucht sei­
ne Parisiennes, freut sich am regel­
mässigen Besuch seiner Familienan­
gehörigen und .  Bekannten, pflegt 
allseits guten Kontakt und fühlt sich 
gesund und zufrieden. 

E r  verfolgt befriedigt den Werde­
gang seiner 15 Enkel, sieht 11 Uren­
kel heranwachsen. «Gern luag i 
eppanamol an Krimi und Musik-
Sendiga», sagt er, und «do im St. 
Martin hommer viel Abwechslig». 
Wir wünschen dem aufgestellten Ju­
bilaren weiterhin befriedigende 
Jahre und mit all seinen Lieben ein 
rundum schönes Geburtstagsfest, zu 
dem auch seine Musikkameraden 
ein Ständchen bringen werden. 
Ganz herzlich sagen wir «Glöck und 
Sega - höt und allezit». 

Gratulation zum Geburtstag 
Irma Risch feiert heute ihren 80. Geburtstag 

Irma Risch feiert heute ihren 80. Ge­
burtstag. Die Jubilarin kann heute Im 
Kreise ihrer Familie und freunde im 
Betreuungszentrum S t  Mamertus in 
THesen den 80. Geburtstag feiern. 

Ursula Schlegel 

A m  3. August 1920 kam Irma Risch als 
drittes und jüngstes Kind von Helma 
und Emil Bargetze in THesen zur Welt. 
Zusammen mit ihren beiden Schwes­
tern Frieda und Hedi verlebte sie eine 
glückliche Kindheit im Gasthof Adler, 
der im Jahre 1832 erbaut und von ihren 
Eltern bereits in der dritten Generati­
on geführt wurde. Zum Gasthof 
gehörte damals auch ein Gutsbetrieb. 
Irma war seit jeher naturverbunden 
und liebte vor allem die Arbeit auf 

dem Höf und im Garten. Aber auch im 
Haushalt half die jüngere Schwester 
mit und vor allem habe sie sehr gut ge­
kocht, erinnert sich die etwas ältere 

Schwester Hedi. Im Jahre 1945 heira­
teten sie und Oskar Risch in der Kir­
che Einsiedeln. Gross war die Freude 
über die Geburt ihrerTochter Yvonne. 
Diese erinnert sich daran, dass ihre 
Mutter die Gartenarbeit sehr liebte. 
Aber auch die Berge - vor allem die 
Lawena - spielten im Leben der na­
turverbundenen Triesnerin eine wich­
tige Rolle. Bei schlechtem Wetter und 
an frostigen Wintertagen beschäftigte 
sie sich mit Handarbeiten, für die sie 
ein ganz besonderes Geschick hatte. 
Ihre grosse Vorliebe galt dem Häkeln. 
Die von ihr mit Sorgfalt hergestellten 
Tischdecken, Kissen und Sofadecken 
sind auch heute noch wahre Pracht­
stücke. Infolge einer schweren Krank­
heit im Jahre 1977 wurde die Jubilarin 
rechtsseitig gelähmt und es ward ihr ab  

diesem Zeitpunkt nicht mehr möglich, 
zu sprechen. Nach Spitalaufenthalten 
in Grabs und in Vaduz verbrachte sie 
einige Jahre im Pflegeheim Vaduz. Als 
im Oktober 1985 das Betreuungszent­
rum St. Mamertus eröffnet wurde, 
kam sie wieder zurück nach THesen, 
wo sie bis heute ein gemütliches Zu­
hause und gute Pflege gefunden hat. 
Ihre einstigen Hobbys kann Irma 
Risch seit vielen Jahren nicht mehr 
ausüben. Doch der Fernseher bringt 
die Welt in ihrem Facetten-Reichtum 
täglich in ihr Leben und sie kann, ob­
wohl sie seit vielen Jahren nicht mehr 
mobil ist, am Geschehen im In- und 
Ausland teilhaben. Wir wünschen Ir­
ma Risch im Kreise ihrerTochter, ihrer 
Schwester und ihrer Freunde und Be­
kannten ein schönes Geburtstagsfest. 

Neuer Pfarrer in Schaan 
Florian Hasler trat Stelle am 1 .August an 

Der neue Pfarrer von Schaan, lic. 
theol. Florian Hasler, hat seinen 
Dienst für die Pfarrei St. Laurentius 
am L August 2000 begonnen. 

Pfarrer Florian Hasler ist Balzner 
Bürger. Seine Jugend- und Schulzeit 
verbrachte er  im Luzernischen, wo 
e r  auch im Gymnasium Sursee 1986 
maturierte; Anschliessend trat er.in 
das Priesterseminar St. Beat Luzern 
ein und studierte von 1986 bis 1991 
Philosophie und Theologie an  der 
Theologischen Fakultät Luzern. 

Pfarrer Florian Hasler stellte sich 
im August 1991 für den pastoralen 

Dienst im Bistum Chur zur Verfü­
gung, am 25. April 1992 wurde e r  in 
Chut  zum Priester geweiht. Nach 
seiner Tätigkeit als Pastoraljahrab­
solvent war e r  zunächst als Diakon, 
dann als Vikar und schliesslich als 
Pfarradministrator in St. Moritz 
tätig, bis er  schliesslich am 26. No­
vember 1996 zum Pfarrer von St. 
Moritz ernannt wurde. Ab Juli 1998 
war Pfarrer Florian Hasler zudem 
Pfarradministrator der  Pfarrei Zer -
nez / Susch / Lavin, seit Januar 1999 
Dekan des Dekanates Engadin. 

Pfarrer Florian Hasler wurde auf 
Vorschlag von Erzbischof Wolfgang 

Haas am 30. Juni 1999 durch den 
Gemeinderat als neuer Pfarrer von 
Schaan bestätigt. 

Die feierliche Installation unseres 
neuen Pfarrers wird am 2 1  August 
2000 stattfinden. Im Anschluss a n  
den Gottesdienst um 9.30 Uhr wird 
eine Feier im Rathaussaal stattfin-

Holfoblall -Tagesrätsel 
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Florian Hasler trat am 1. August sei­
ne neue Stelle als Pfarrer von Schaan 
an. (Archivbild) 

den. Anschliessend findet dort ein 
gemeinsames Mittagessen statt. Z u  
dieser Feier und dem Essen ist die 
Bevölkerung herzlich eingeladen. 
Anmeldetalons dafür liegen in der 
Kirche a u t  Wir freuen uns, mit Pfar­
rer  Florian Hasler unseren neuen 
Seelsorger begrüssen zu dürfen. Wir 
sind überzeugt, dass die Pfarrei St. 
Laurentius in Schaan mit ihm einen 
guten Pfarrer gefunden hat, und 
wünschen ihm alles Gute und viel 
Freude an  seinem neuen Wirkungs­
ort. Gemeindevorstehung Schaan 

Hansjakob Falk 
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